
 

Sachstandbericht 
zur ARGE Kreis Unna 

als Anlage zum 2. Budgetbericht 2006 
 

 
1. Außendienst 

Zur Überprüfung von Verdachtsfällen von Sozialleistungsmissbrauch sowie zur regelmä-
ßigen Durchführung von Hausbesuchen hat die ARGE kurzfristig einen Prüf- und Au-
ßendienst installiert. 
Hierzu wurde der Stellenplan der ARGE um weitere 6 Vollzeitstellen aufgestockt. Nach 
zwischenzeitlich erfolgter Schulung haben die Stelleninhaber ihre Tätigkeit aufgenom-
men.  
Die Stelleninhaber mit Sitz in Unna, Kamen und Lünen erhalten ihre Aufträge sowohl aus 
dem Leistungsbereich als auch aus dem Bereich Markt- und Integration, ggf. auch unmit-
telbar aus der Geschäftsführung.  
 

2. Anpassung der Aufbauorganisation der ARGE 
Die Geschäftsführung der ARGE hat inzwischen unter Beteiligung des Fachbereiches 50 
-Arbeit und Soziales- des Kreises Unna die Gespräche mit den ka. Städten und Ge-
meinden zur Umsetzung des Kreistagsbeschlusses vom 19.06.2006 und des gleichlau-
tenden Beschlusses des Lenkungsausschusses vom 22.06.2006 aufgenommen. Die 
Gespräche sind bislang konstruktiv verlaufen. Die Geschäftsführung der ARGE arbeitet 
darauf hin, die angedachte organisatorische enge Zusammenarbeit zwischen Leistungs-
gewährung, Fallmanagement und Vermittlung in den Kommunen zeitnah umzusetzen. 
 

 o 3. Dienstüberlassungsverträge 
ARGE Geschäftsführung und Fachbereich 50 -Arbeit und Soziales- des Kreises Unna- 
haben inzwischen die ersten Rohentwürfe eines neuen Dienstüberlassungsvertrages 
zwischen den Agenturen für Arbeit, dem Kreis, den ka. Städten und Gemeinden und der 
ARGE erarbeitet.  
Der abgestimmte Zeitplan sieht vor, das bis zum Ende der 29. Kalenderwoche ein kon-
kreter Vertragsentwurf erarbeitet ist, der in der darauf folgenden Woche mit einer Ar-
beitsgruppe, bestehend aus Vertretern kommunaler Personalräte, der Personalräte der 
Agenturen für Arbeit und des Kreispersonalrates, abschließend erörtert werden soll. 
 
Die Sozialdezernenten der ka. Städte und Gemeinden werden sich offiziell Anfang Au-
gust mit der Angelegenheit beschäftigen. 
 
Verwaltungsseitig angedacht ist, den Vertragsentwurf nach Möglichkeit bereits in der Sit-
zung des Ausschusses für Arbeit, Soziales und Familie des Kreises am 22.08.2006 zu 
präsentieren. 
 
Inhaltlich wird sich aus der Abfassung dieses Dienstüberlassungsvertrages eine deutli-
che Stärkung der ARGE-Geschäftsführung mit einem umfassenden Direktionsrecht des 
Geschäftsführers über alle MitarbeiterInnen der ARGE ergeben. 
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4. Unkommentierte statistische Daten 
 

a) Entwicklung der Zahl der Bedarfsgemeinschaften 
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b) Empfänger Arbeitslosengeld II und Sozialgeld 
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c) Zugang in und Abgang aus Arbeitslosigkeit 
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d) Kosten der Unterkunft je Bedarfsgemeinschaft 
 

  Mai. 05 Jun. 05 Jul. 05 Aug. 05 Sep. 05 Okt. 05 Nov. 05 Dez. 05 Jan. 06 Feb. 06 Mrz. 06 Apr. 06 Mai. 06

Westdeutschland 295 295 293 292 292 294 294 295 296 295 295 295 296

NRW 309 308 307 305 305 305 306 308 309 309 309 309 309

ARGE Unna 280 281 277 280 281 281 282 283 286 288 288 286 285

 
d) Durchschnittliche Kosten der Unterkunft nach Größe der  
Bedarfsgemeinschaft 
 

  Okt. 05 Nov. 05 Dez. 05 Jan. 06 Feb. 06 Mrz. 06 Apr. 06 Mai. 06 Jun. 06

mit 1 Person   210,14 €    210,00 €    210,70 €   210,42 €   211,47 €   212,03 €   210,89 €    208,84 €    210,89 € 

mit 2 Personen   302,55 €    305,09 €    305,35 €   307,79 €   310,81 €   309,96 €   308,62 €    307,69 €    307,78 € 

mit 3 Personen   349,18 €    354,99 €    355,19 €   357,02 €   361,75 €   363,51 €   362,91 €    358,47 €    362,69 € 

mit 4 Personen   426,27 €    428,80 €    429,37 €   430,41 €   433,05 €   436,18 €   432,73 €    428,93 €    429,13 € 

mit 5 und mehr 
Personen   512,31 €    520,08 €    519,81 €   523,60 €   526,83 €   521,26 €   517,82 €    520,83 €    513,66 € 
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e) Anteile der Kommunen (Bedarfsgemeinschaften 
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